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Fachteil
im Bereich von 8 cm und 84 cm zu erkennen.

Teile oder ein Mehrfaches dieser
Masse konnten ebenfalls beobachtet werden,

so auch auf der Muota Falera.
Ein von uns entdeckter unvollendeter
Schalenstein zeigt diese Distanzen noch
sehr deutlich, lediglich eine geschliffene,
parabolförmige Schale wurde fertiggestellt,

die anderen sind durch ein daumenspitz

grosses Loch sowie durch einzelne
Punzierschläge, die die Schalenränder
andeuten, markiert.
Nebst dem schon erwähnten pythagoreischen

Dreieck 8:15:17 war auch das
pythagoreische Dreieck mit den Seitenverhältnissen

3:4:5 bekannt. Unter Einbezug
einer Horizonthöhe von 8° konnte der
Sonnenaufgang am 2. Februar ermittelt werden

und zwar durch Einlegen der Seite a in
N-S und Seite b in E-W, daraus resultiert
die Richtung der Hypotenuse nach SE
(Abb. 5).

Pardi/Falera

Auf einer Verebnungsfläche ca. 800 m
nördlich der Muota/Falera gelegen, befin¬

det sich die bekannte von Oswald und Büchi

beschriebene Steinsetzung.
Bemerkenswert sind zwei Blöcke mit Mondschalen,

die den zunehmenden Mond im
ersten und zweiten Viertel zeigen.

Die ganze Steinsetzung umfasst zwei dut-
zend Blöcke, die unter Verwendung einer
Serie von gleichschenkligen Dreiecken in

die Landschaft gesetzt wurden. Ausgehend

von einem Dreieck ABC mit Seiten
AC BC 2xAB wurden mit der Mittel-
senkrechenten CD ein weiteres Dreieck
CDE errichtet, das wiederum die
Ausgangsgrösse für ein weiteres Dreieck ACF
lieferte usw. Auf diese Weise bestand die
Möglichkeit, eine ganze Reihe verschiedenster

Winkelgrössen zu konstruieren
(Abb. 6). Wiederum durch die Wahl der
Steingrössen wurden diese Winkel in

Bezug zu Himmelsphänomenen gebracht. In

diesem Falle stand der 18.6 Jahre
dauernde Mondzyklus im Zentrum der
Beobachtungen. Dieser Zyklus beruht auf der
um 5.14° gegen die Ekliptik geneigten
Mondbahn, die der Mond in 18.6 Jahren
durchschreitet. Dadurch variieren die Auf¬

gangsazimute von 44.2° zu Beginn bis AZ
61.4° bei Erreichen der Hälfte des Zyklu-
ses, dies gilt für die jeweils grösste Mondbahn

bei Horizont Null und der geographischen

Breite von Falera.
Zum Schluss sei nicht verschwiegen, dass
durch die beschränkten Mittel der reinen
Amateurforschung Vieles verborgen bleiben

muss und das eine oder andere noch
einer genaueren Überprüfung bedarf. Die

vorliegenden Ergebnisse aber zeigen
doch eine bemerkenswerte Palette
menschlicher Bemühungen, die in ihrer
Summe kaum als Epiphänomen bezeichnet

werden dürfen.

Adresse der Verfasser:

Gion Gieri Coray
Via Sorts 25
CH-7031 llanz

Dr. Jean-Pierre Voiret
Luziaweg 9
CH-8807 Freienbach

r«ic
Ï4Y ?0c*s°**

^53'S«

<Wç
Mû^y

?«A

%^O

¦

N.
ï I ¦

SÉhéÉ

SOKKISHA
Die neuen, intelligenten
SOKKISHA-TOTALSTATIONEN
SET2C - SET 3c - SET 4c
Die zukunftsweisende Generation
Mehr integrierte Funktionen - mehr Komfort -
mehr Sicherheit

NEU Einschiebbare, kontaktlose Registrierkarte
(Memory card)

NEU Nur 3 Sekunden Messdauer

NEU 2-Achs-Kompensator, deshalb höhere Winkel¬
genauigkeit

NEU 3-Zeilen-Display und Tastatur auf beiden Seiten,
dazu separates Display für Instrumentendaten

So viele Neuerungen! Das müssen Sie gesehen haben!
Verlangen Sie deshalb eine unverbindliche Vorführung.
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Vertretung für die

Schweiz

Geometra AG
Vermessungsgeräte

Muhenstrasse 13
5036 Oberentfelden

Tel. 064-43 42 22

SET2C SET3C SET4C

Vergrösseruns
Winkelablesung
Reichweite mit
1 Prisma

Kapazität Memory
card/Messblocke
Kapazität
Einschubbatterie/Messungen

30 x
0.2 mgon

2300 m

ca. 500

ca. 600

30 x
0.2 mgon

2000 m

ca. 500

ca. 600

30 x
1 mgon

1300 m

ca. 500

ca. 600
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